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Fachbereich stationäre Jugendhilfe 
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Trialog Jugendhilfe gGmbH ist seit 1996 ein 
anerkannter Träger der Jugendhilfe und bietet 
regional in den Bezirken Spandau, Mitte und 
Neukölln ambulante Hilfen zur Erziehung an. 
 
Darüber hinaus bestehen mit dem Begleiteten 
Umgang, der Schulsozialarbeit und 
schulbezogenen Angeboten sowie den 
Bereichen „Queer Leben“ und „Zuflucht“ 
überregionale Angebote. 
 

Trialog Jugendhilfe gGmbH bietet in allen oben 
genannten Bereichen innovative und 
individuelle Unterstützung für familiäre 
Bedürfnisse und vermittelt diese durch 
verschiedene Projekte. 

Jugendwohngemeinschaften 

Unsere stationäre Jugendhilfe ist ein 
überregionales Angebot für Minderjährige 
und junge Volljährige, die wir in 3er und 4er 
WGs begleiten und pädagogisch betreuen. 
Wir unterstützen junge Menschen mit und 
ohne Fluchtgeschichte, in verschiedenen 
Jugendwohngemeinschaften in Berlin. 
 
Die pädagogische Betreuung findet von 
Montag bis Freitag tagsüber statt. Die 
Wochenenden und Nächte sind 
betreuungsfrei.  
 
Die jungen Menschen werden mit unserer 
Unterstützung auf ein selbstständiges Leben 
vorbereitet. 
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Unser Angebot Unsere Zielgruppe 

Junge Menschen im Alter von 15 bis 21 Jahren, die 
sich mit unserer Unterstützung weiterentwickeln und 
in der stationären Jugendhilfe leben wollen. Wir 
betreuen euch auch, wenn ihr ohne Eltern nach 
Deutschland geflohen seid und/oder euch auf ein 
selbstständiges Leben vorbereiten wollt.  
 
Da wir nicht rund um die Uhr da sind, solltet ihr schon 
eine gewisse Selbstständigkeit mitbringen und es 
schaffen morgens alleine aufzustehen, um z.B. 
pünktlich in die Schule zu gehen. 

Unsere WGs bieten euch einen sicheren Rahmen 
und Schutzraum. Da wir mit Bezugsbetreuer*innen 
arbeiten, unterstützen wir jeden von euch individuell.  
Regelmäßige Treffen finden außerdem in und 
außerhalb der WGs statt. 
 
Wir organisieren gemeinsam eure Freizeit und 
sprechen in bestimmten Abständen einzeln und in 
der Gruppe mit euch. 
 
Zusätzlich vermitteln wir euch Hilfs- und 
Beratungsangebote z.B. zu den Themen Beruf oder 
Asyl und Bleibeperspektive. Wir vermitteln euch aber 
auch einen passenden Schulplatz und suchen mit 
euch gemeinsam nach Ausbildungen. 
 
Wir unterstützen eure Persönlichkeitsentwicklung, 
bieten Hilfe im Alltag an und bereiten euch damit auf 
ein selbstständiges Leben vor 

Kooperationen 

Wir arbeiten eng mit verschiedenen Fachstellen z.B. 
den regionalen sozialen Diensten (RSD) und Kinder- 
und Jugendpsychiatrischen Diensten (KJPD) im 
Jugendamt zusammen. 
 
Außerdem setzen wir eine enge Kooperation mit 
Schule, Sportvereinen und anderen Bildungs- und 
Freizeiteinrichtungen um. 
 
Eine kontinuierliche Zusammenarbeit mit 
Beratungszentren zu den Themen Asyl, Ausbildung 
und anderen relevanten Inhalten ist uns ebenfalls 
wichtig. 

Unser Team 

Mit euch arbeiten wird ein motiviertes Team aus 
Sozialarbeiter*innen, Psycholog*innen und 
Pädagog*innen. Wir haben viel Erfahrung in der 
Betreuung von jungen Menschen. Einige von uns 
sprechen außerdem verschiedene Sprachen und 
haben Zusatzqualifikationen.  

Für die besonders schwierigen Situationen des 
Lebens bieten wir Euch therapeutische Unterstützung, 
die durch das Jugendamt bewilligt werden kann.   

Therapeutisches Modul 


